
Diese- Blatt erscheint an jedem ^^ Preis' ist für den Jahrgang
Sonnroge. Zur Inserore foHet 2- 5- und wirk »aikjährlg mir
der Raum einer LPOltjeile r tr. ' ^ voraus cnrrichler.

Aichacher- ^W-Friedberger- 
Wochenblatt.
/iir Volt, König und Vaterland.

Sonntag 23. April 1848.

Bayern!

»In Euch ergebt unter allen deutschen Stammen zuerst der Ruf, aus Eurer Mitte, aus der des 
ganzen Volks die Abgeordneten zu wählen zur deutschen National-Vertretung. Seyd stolz darauf 
und erkennet die Große Eurer Aufgabe!

Einer der ältesten, edelsten deutschen Stämme, km Herzen unseres Gesammtoaterlandes 
gelegen, seyd Ihr bestimmt, mitzumirken, zur Gestaltung des großen National«Werkes.

Deutschland soll nach Innen und Außen gekräftigt, die ihm gebührende, Achtung gebie­
tende Stellung einnehmen unter den Staaten Europas, zum mächtigen Schutze seiner Freunde, 
zur Abwehr seiner Feinde.

Dieses Ziel zu erreichen thut Eintracht Notb! Mit Deutschland stehen und fallen wir. 
Wir sind Alle Kinder einer Mutter, Sobne eines Volkes. — Ihm verdanken wir 
Sprache, Gesittung, Freiheit und Recht, der Menschheit höchste Güter. Doch jeder deutsche 
Stamm in seiner eigenthümlichen, selbstständigen Entwicklung trug zu ihrer Erlangung bei, durch 
Wort und That, durch Gut und Blut.

Darum vergesset auch nicht, daß wir Bayern sind! Ueber ein Jahrtausend zählt unsere 
Geschichte. Bayern wollen wir seyn und bleiben.

Schreitet nun mit Gott dem Herrn, an Euer wichtiges Werk, flehet seinen allmächtigen 
Beistand an, daß er Euch erleuchte u. stärke. Wählet nach Pflicht und Gewissen, frei von Leidenschaft 
und niedrigen Partheizwecken.

Bayern, höret auf die Stimme Eures Königes, er trägt Euch alle in seinem Herzen: 
Eure Ehre, Euer Ruhm, Euer Glück sind die seinen! Lasset uns Zusammenhalten in guten 
wie in bösen Tagen, wie es unsere Vorfahren gethan; sie haben vollendet, wir haben noch zu 
kämpfen.

Gedenket des Gebers unserer Verfassung, unsers Vaters Mar; er blickt segnend auf 
uns herab; sein Geist umschwebe euch in der Stunde ernster Berathung über das Werk natio­
naler Einigung zwischen Deutschlands Fürsten und Völkern!
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Ringen wir vereint nach innerer herrlicherer Entfaltung des heiligen Vermrchtnisscs der 
Vergangenheit in Religion, Recht und Wahrheit. —

Kinder und Kindeskinder werden auch auf uns einst stolz und zufrieden zurückblicken, 
wenn wir unsere Aufgabe gelöst, Bayern und Deutsche zu seyn.

München, den 14. April 18'18.

Maximilian.

Bekanntmachung.
Im Wege des GerichtözwaugcS wird des Söld- 

Anwesen des verstorbenen Taglöbners Franz Huber 
dahier öffentlich zum Lerkaufe aüsgebcien, und ist 

deshalb auf

Donnerstag den 25. May l. Is.
Vormittags 9 Uhr

im diesseitigen Gerichtslokale Tagsfahrt anberaumt.

Dasselbe besteht in dem gemauerten Wohnhause 
mit Plattendach 0,2 Tezim. Wurzqarten, Gemeinde­
recht, 1 Tagw. 7-1 Dezim. Fleckenwiese und 3 Tag. 

98 Dezim. Althclztheile, zusammen auf ivLv st. 
eingewerthet, und daS Gebäude mit 200 fl. brand­

versichert.
Kaufsliebhaber, mit den erforderlichen Leumunds- 

und Lermögenszeugnissenversehen, haben sich demnach 
zu melden und ihre Angebote zu Protokoll zu geben.

Friedberg, am 10. April 1848.
Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner, Landrichter.

Bekanntmachung.
(Die Ccnkurs-Prüfung zur Aufnahme von- Eleven in die 

kgl. Central-Veterinär-Schule betr.)

Die ConkurS-Prüsung zur Aufnahme von Eleven 
in die kgl. Central-Veterinär-Schule wird in diesem 
Iabre am 25. Oktober statthaben und früh 8 Uhr 

anfangen.
Diejenigen, welche sich dieser Prüfung zu unter­

gellen gedenken, haben sich nach § 17 des organischen 
EdiktS über, das Deterinar-Wesen vom 1. Februar 
r8ts (RegierungS-Blatt 1810 Stück VIII.) vorerst 
bei dem resp. Landgerichts- Aryte zu melden, und 
Sorge zu tragen, daß die vorgeschriebenen und ge­
hörig auSgefertiglen Zeugniße nämlich:

1) der Taufschein, 2) der Impfschein, 3) die

Schulzeugni ße, 4) das gerichtsarxtliche Attestat, 
5) das Sitten- und 6) daö Dermögenszengniß. 

noch vor Mitte deS Septembers hieher eingefendet 

werden. Gesuche, denen diese Belege mangeln, des. 
gleichen verspätete, nicht genügend motivirte Anmel­

dungen bleiben unberückstchliget.

Friedberg am 19. April 1848.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner, Landrichter.

Bekanntmachung.
Am Freitag den 28. April l. Is. Dorin. 

9 Uhr wird in diesseitiger AmtSkanzlei die Lerak- 
kordirung der UebersuhrS-Kvsten der durch die kgl. 
Verpstegs Commission vom k. Rentamts Friedberg 
augekauften 430 Schaffe! Haber vom AmlSspeicher zu 

Mering und 70 Schaffe! dettc vom Lasten Fried­
berg vorgenommen und Sieigerungslustige hiezu 
eingeladen, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird.

Friedberg den 19. April 1848.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

Bekanntmachung.
(Unterricht für Hufbeschlag-Schmiede bew-

Tie königl.Central-Veterinar-Schule in München 
macht im Jntelligenzblatie für Oberbayern bekannt, 
daß der durch den § 24 des organischen EdiktS über 

das Veterinar-Wefen vom 1. Februar 1810 vorge­
schriebene Unterricht für die Hufbeschlagschmiede

am 1. Juli und am 2. November laufenden
Jahreö, sodann am 2. Jänner und am 2. April 

künftigen Jahres dahier jwieder eröffnet werden 

wird.
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Diejenigen, welche der gesetzlich vorgeschriebenen 
Prüfung und Approbation benöthiget sind, haben sich 
hienach zu richten, invein nach bereits eröffnetem 
Unterricht keine Aufnahme mehr stattfinden kann, 

und spater Ankommende auf den nächstfolgenden 
Lehrcurö verwiesen werden müssen.

Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht.
Friedberg den iy. April ,848.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

Cdictal- Citation.
Auf dem Anwesen der Genofeva Westermaier, 

Bierbrauers - Wittwe, beim Schittenhelm in 
Friedberg, sind auf Grund des gerichtlichen Kauf­
vertrages vom 27. August l®03 folgende Forderun­
gen, von welchem die Bezahlung behauptet wird, 
noch uu Hypothekenbuche eingetragen, und zwar für

l) den Jager Keller in Bachern 15 si.
2) den Hopfenhändler Mißopfin Böhmen 84 fl.
3) „ „ „ 9ioth in Böhmen 29 fl.

4) ,^ ,, » ,, ,, ,, 40 fl.
s) „ Blasibauern von Untergriesbach 100 fl.
6) „ Josph Hiller, Wirth von Kam­

merberg. 80 fl.
7) „ Bauern Alber von Tuttenried 47 fl.
Da alle 'Nachforschungen nach den rechtmäßigen 

Inhabern dieser Forderungen fruchtlos geblieben, so 
werten aus Antrag der Genoseva Westermaier alle 
Diejenigen,' welche auf kiese Forderungen ein Recht 

ztl haben glauben, aufgefordert, ihre deSsallsige An­
sprüche an dieselben innerhalb sechs Monaten 
von heute an, um so gewißer hierorts geltend zu 
machen, als ausserdem nach Umfluß dieses Termines 
diese Forderungen nach § 82 des Hypothek.-Gesepes 
für erloschen erklärt, und hierauf im Hypotheken- 
Buche gelöscht werden würden.

Friedberg den 14. April 1848.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

Bekanntmachung.
(Das Verbot der Pferde-AuSsuhr becr.)

Nach königl. Regierungs-Entschließung vom

iü. dies Monats, Nrc. 15,755 ist das unter dem 
24. vorigen Monats erlaßene Verbot der Pferde-Aus- 
fuhr auö Bayern nach andern als den deutsche,, 
Bundesstaaten vor der Hand und bis auf auoerive,- 
tige allerhöchste Entschließung auf die Dauer von

sechs Monaten
erstreckt, was hiemit bekannt gemacht^wird.

Friedberg den 22. April ,348.

Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Bekanntmachung.
Der sämtl. Gemeinde-Verwaltungen und Armen­

pflegen des Bezirks deö unterfertigten Landgerichts 
wird hiemit auf Grund vorliegender Regierungs-Ent­
schließung vom 19. dieß zur Pflicht gemacht alle 
mögliche Sorgfalt in ihren Gemeinden zu pfle­
gen, daß sowohl jenen deutschen Arbeitern, welche 
als heimalhberechtigl in ihre Bezirke zurückko mmen 
dürften, so wie auch allen sonstigen unverschuldete, 
im Augenblicke arbeitslos gewordenen Individuen 
ihrer Gemeinde, möglichst Arbeit und Beschäftigung 

ausgemittelt und die nothwendigste Unterstützung zu 
ihrer Lebsucht aus Mitteln ihrer Armenpflegen und 
WohltbätigkeitS-Anstalten zu Theil werde.

Friedberg den 22. April 1848.

Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Bekanntmachung.
Die durch dießgerichtliche Bekanntmachung vom 

t8. Mar; l. Jahrs auf Montag den 1. Mar 
l. Zs. anberaumte TagSfadrl zur Versteigerung 
des Anwesens deS Joseph Waldl zu Rehling 
wird von AmtSwegen auf Montag den 22 Mai 
l. Js. auf den Grund des § 90 der Novelle vom 17. 
November ,857 verlegt, was hiemit sämtl. Kaufslu­
stigen eröffnet wird.

Aichach, den 10. April t843.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.
Gefundener Schlüssel.

Auf dem Schrannen-Playe zu Aichach wurde ein 
Schlüssel gefunden. Das Nähere bei dec Redaction 

dieses Blattes.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 22. April 1848

Summa |[| 498 | 492 | 6 | | 4785. | 19 |

Aichacher Viktualien-Preise.

Frucht­

Sorten.

Schrannenstand. Durchschnittspr. pr. Schaffes.
Ganzer Erlös.

Gegen die lcyec 
Schranne ist der 

MittelpreisImGanzc» 
vorhanden

Hieran 
verkauft.

2m Rest 
geblieben. höchster mittlerer mindester gefalle». I| gestiegen.

Schaffet- fl. i kr. || fl. | fr. || fl. | tr. fl. I kr. fl- I kr. || fl. | kr.
Waizen 96 92 4 18 10 i| 17 11 16 37 1581 32 1 36 II - -
Korn 173 173 *— 10 46 ll 10 19 9 54 1784 54 1 26 — “"
Gerste 72 70 2 9 25 ll 8 28 7 51 593 16 - 33 — —
Haber 157 157 — 6 2 ll 5 15 4 29 825 37 - -!,— 6

_Fleisch, pr. Pfund. [|kr. 161. Brod. Pfd. ILorh. >Q >.. jTheil.j Mehl, pr. Dreißiger. | kr. i^dl.
Ochsenfleisch, gemästetes,^ 1>—
Kuhfletsch 9 —

1 Halbkrenzer Semmel — 2 2 2 lSemmelmehl | 5 2
1 Kreuzer Semmel — 5 1 — Schönmehl 4 2

Rindfleisch 8 — 1 Halbkreuzer Röggl — 4 — % Nachmehl 3 2
Schweinfleisch {15 — 1 Kreuzer Röggl — 8 — — Rvggenmehl 3 —
Kalbfleisch 8 —
Schaffleisch --------

1 Halbbatzen Vstib
1 Batzen Laib

— 26 —
1 20 —

— 1 Pfd. Jtoggenbrod 2 r

Viktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen.

Brod- und- Mehl- Tarif fürd Land im königl. Landgerichte Friedberg.

Fleisch, pr. Pfund. ||tv.|bl. Brod. Pft. "lh- Qnr.i Wiehl» pr. Vierling. M^- |fr.|Cl.
Ochsenfleisch, gemästetes 1 — 1 Halbkrenzer Semmel II - 2 /'2 Feines Mundmehl . - J 1 «I-
Kuhstelsch 9 — 1 Kreuzer Semmel . . 4 1 Semmelmehl . . . . J—50 —
Rindfleisch 8i~ 1 Zweikrenzer Röggl. . 13 — Geringeres Mehl . • B—?« —
Cchweinfleisch 15 — 1 Dierkreuzer Röggl. . i ---- 26 — Nachmehl .... . — 26 —
Kalbfleisch 1 7,— 1 Batzen Laib . . . 1 12 Backmehl .... . II— 24 —
Schaffleisch____________ 1—1 — 1 Achtkrenzer Laib . . 1 2 24 —

Auswärtige Schrannen-Preise.
München 22. April, Augsburg 19. April, Schrobenhausen 19. April, Nain 15. April, Friedberg 14. April.

Mehl-Ta x'e. Brod-Tax e/___________

Gattung.
P r eise.

Gatt ung.

Gewicht.

Metzen. Pierling. Maßt.
fl. kr. fl. kr. fl. I kr.

Feines Mundmehl 
Semmelmehl . . 
Geringereö-Mehl . 
Nachmehl . . . 
Backmehl . . .

4
3
2
1
1

8
20
48
44
34

1 2 
50 
42 
2« 

23'/, —

15% 
12'/, 
10%
6% 
5%

1 Halbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel .
1 Zweikreuzer Röggl .
1 Vierkreuzer Röggl .
1 Batzen Laib . . .

| 1 Achtkreuzer Laib . .
1
2

2
4

13
26
12
24

1
2

1
2

Ort der Schranne
Feesen.

höchst. hnittl. | mind.

Waizen. Korn. Gerste. Haber.

höchst.^ mittl.I mind. höchst.!^ mittl. ß mind.

München . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Nain . . . 
Friedberg . .

fl.
18

tr.| fl. fr. | fl.
23 17 - -

33 17 48 17

höchst, jj mittl.jj mind. höchst.ij mittl. I minc.

53 17

7 3 6 46 6

fl.ilr.1fl.ikr.1fl.str. fl. kr.» fl. |tr || fl. | tr. 
11’24110'57110 28 9 48Ü 9128] 8159

42,11'20 11| 6 10 6 9>43 9 1l 
u 3 10 33 10 1t 8145 8-29 j 8 13 
- 12 12 N 38 11, 6 9 50 91 4 91— 

40 11 13J10;3S 10| 6 l0| 4 9,35, 9| 6

lr.
24

N18 --------- -
18 23 18 2 17 5 11
18 30,17:21'17 "

30 18|57J18|18i|17

10 33 10 1t

5
5

46 5 25 51 1
4 4 43 4 23

5 52l 5 22 4148

4 57
4
4

40 4,28
40u 4,24

Verantwortlicher Redakteur: Th. Muster



Dcilagc zum Aichacher-Friedberger Wochenblatt zu Num. 17.
6) Die Verordnungen über die Fremden-Polizei 

sind genau einzuhalten, und es wird mit strenger 
Strafe eingeschritten werden, weiln die Wirthe ihre 
Fremdenbücher nicht in Ordnung führen, oder die 
Aufenthaltöscheine von Lem Ortsvorstande nicht er­
holt werden.

Bekanntmachung.
An sämmtlichen Gemeindeverwaltungen^

Nach einer von der kgl. Negierung von Ober« 
bayern vorgenommenen Zusammenstellung der im 
Jahre iü4d/47 vvrgekommenen Sicherheitöstörungen 

Laben diese gegen die Vorjahre leidet wieder zugenom- 
men und das königl. Landgericht sieht sich daher in 
Folge deo erhaltenen Auftrages veranlaßt die bereits frü­

her erlaßenen Weisungen nachstehend zu erneuern und 
zur genaueren Befolgung in Erinnerung zll bringen.

r) Wesentlich zur Vermeidung der Sicherheitö­

störungen können die Armenpfleger durch genaue 
Erfüllung ihrer höchst wichtigen Pflichten beitragen, 
indem sie der Armuth vorzubeugen suchen, wahrhaft 

Arme genügend mit Arbeit, Naturalien :c. unter» 
st scheu, dieselben namentlich in sittlicher Beziehung fort- 
gesept überwachen, arbeitsscheue und lüderlichePerso- 
nen den betreffenden Behörden zur Anzeige bringen.

2) Ein vorzügliches Mittel zur Hebung der 
Sittlichkeit ist der strenge Vollzug der Dienstboten- 
Ordnung mit den durch die Zeit gebotenen Modali­
täten. Alle ledigen zu Hause entbehrlichen Jndivi- 
duen sollen in ordentliche Dienste tretten, und es ist 
nur im Falle unabweisbarer Bedürfnisse gut beleu­
mundeten, ledigen Individuen das Arbeiten um Tag­

lohn zu gestatten.

Alle Dienstboten auf dem Lande sollen immer 
für das ganze Jahr gedungen werden. Ein beson­
deres Augenmerk ist auf ledige Weibspersonen zu 

richten, welche wegen unehelicher Kinder zu Hause 
siyen. Pflicht der Armenpflegen ist e6, dafür zu 
sorgen, daß diese Kinder ihnen abgenommen, für 
ihre Verpflegung gesorgt, und sie selbst dann in 
Dienst verwiesen werden.

Scheindienste sind eben so wenig zu dulden, als 
die Aufnahme übelbeleumundeter Individuen von 
Seite schlecht beleumundeter Dienstherrn.

z) Holz- und Getreid-Handel ist den fledigen 
Burschen durchaus nicht zu gestatten.

4) Das Verbot der Feier abgewürdigter Feier­

tagen ist allenthalben zu befolgen.

5) Die richtige Einlieferung der aüfgcgriffenen 
Bettler und Vaganten wird wiederholt eingeschärft.

Das Beherbergen unbekannter nicht legitimirter 
Personen insbesondere auf Einödhöfen und Weilern 
bleibt strenge verboten.

7) Tie unter polizeilicher Aufsicht stehenden In­
dividuen sind genau zu überwachen, in geschloßenen 
Gemeinden und im Wohnorte der Gemeinde-Vor­
steher haben sie sich bei diesen oder feinen Stellver­
treter täglich zu melden, in nicht geschloßenen Ge­
meindenhaben die Dienst - und Arbeitgeber über ihr 
Betragen zu wachen, und wenn er sich entfernet so­
gleich Anzeige zu machen.

Es ist nicht zu gestatten, daß solche Individuen 
auswärts den Gottesdienst besuchen..

8) Alle Sicherheitsstörungen und insbesondere 
Körperverlepungen sind sogleich anzuzeigen. Das 
Verbot über Tragen und Feilbieten spixiger Messer 
u. dgl, wird abermal in Erinnerung gebracht. Zur 
Anzeige sind insbefonders alle praktischen Aeryte, 
Chirurgen, Landärzte und Bader verpflichtet, von 
denen erwartet wird, daß sie wie bisher ihre desfall- 
sigen Obliegenheiten genau erfüllen.

y) Allenthalben sollen wie eS immer nur mög­
lich ist, tüchtige Gemeindediener aufgestellt, hiezu aber 
nur gut beleumundete Individuen verwendet werden. 
Die Pflicht derselben ist es, zur Zeit, wo die meisten 
Leute mit Feldarbeiten beschäftiget sind, in dem Dorf 
Wache zu halten.

,o) Die genaue Abhaltung der Nacht - und 
Kirchenwachen wird gleichfalls wiederholt und mit 
dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß jede 
Vernachläßigung strenge bestraft werden würde.

Nicht minder wird den Einöd-Hofbesipern auf­
getragen für Bewachung ihres Eigenthums, wahrend 
der größte Theil der Bewohner abwesend ist, zu sor­

gen und wenigstens ein rüstiges güt bewaffnetes 
Individuum zu Haufe zu belaßen.

gegenwärtige Weisung ist öffentlich zu verkün-
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de», und daß eS geschehen im Register über verkün- 
Lete Geseye einzurragen.

Alchach den 10. April 1848.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Pferderennen-Einladung.
Mit polizeicher Bewilligung giebt die Bürger­

schaft der Stadt Aichach am Sonntag den 14. 
Mai l. Js. ein ganz freies Pferderennen mit
nachstehenden Preisen:

1m' Preis, 10 bayr. Thaler mit seidener Fahne.

2 „ 91 8 „ 99 99 , , f 9

3 /, 9 9 6 ,. 99 9/ 99 //

4 „ 99 5 ,, 99 99 99 99

5 „ 99 4 „ 99 99 99 99

6 ,, 99 3 „ // 99 19 99

7 „ 99 2 ,, 99 99 99 99

8 ,, 99 1 99 99 99 //

S „ ein paar Halbstiefel
10. „ vier Hufeisen.

Die Verloosung wird Schlag 12 Uhr auf dein 
Rathhause vorgenommen, wobei für jedes Rennpferd 
1 fl. 12 kr. Loosungsgebühr zu entrichten ist.

Die Herrn Nennmeister werden auf die ohnehin 
"bekannten Nennregeln aufS genaueste hingewiesen.

Sämmtliche Herrn Rennpferde - Belcher und 
Nennliebhaber weiden biezn eingeladen.

»Aichach, den 16. April 1848.
Johann Fack ler, Brauer.
Albert Kapfhammer, Brauer.
Ulrich Ha mm et er, Backer, 

zur Zeit Rennmeister,

Neuigkeiten.
Die Neuigkeiten aus unserm deutschen Vaterlande drangen sich 

in solcher Weise, daß die Redaction dieses Blattes glaubt auch ih­
ren Lesern in kurzen Auszügen, das was uns zuvörderst berührt, 
mitzutheilen. Wir geben deßhalb das Gesetz über die'Aushebung

der standes - und gutsherrlichen Gerichtsbarkeit und über Au fr 
Hebung, Fstirung und Ablösung von Grundlasten in gedrängter 
Kürze wie dasselbe der Kammer derAbgeordneten vorgelegt wurde. 
Dieses lautet: Ohne Entschädigung der Berechtigten werden 
aufgehoben: die standes- und gutsherrliche Gerichrsömkeil (vom 
1 Julius 1848 an), die gucsherrlichen Patronatsrechle, alle Na» 
luraifrchndienste, Besthaupt, Blutzehnt und alle rein persön­
lichen Abgaben an die Gutsherrn, endlich das Jagdrecht auf 
fremden Eigenthum, vorbehaltlich eines Gesetzes über die künftige 
Ausübung derJagd. Alle andere Gefälle und Zehnten, Besitz­
änderungsabgaben und Holzrechte sind zu fixiren, und in eine 
jährliche unveränderliche Abgabe von den pflichtigen Grundstücken 
umznwandeln u. s. w. Der Finanzminister Frhr. v. L e r ch e n- 
fe ld bemerkte dazu: „DieAufgabe ist von der größten Bedeu- 
tung und von dem größten Umfange. Der Werth der sämmtlichen 
Dominicalien in Bayern beläuft sich weit über 100 Millionen. 
Die Opfer welches dieses Gesetz den Berechtigten und namentlich 
der Staatscaffe selbst auferlegt, betragen im ganzen 4 Millionen 
jährlich. Mehr konnten wir nach Billigkeit und Gerechtigkeit 
nicht verlangen und nicht geben.

Schon lange ängstigen die badischen Seekreis-Bewohner 
durch ihr republikanisches Treiben, an deren Spitze Hecker und 
Struve stehen, die wahre Vaterlandsfreunde, und man konnte 
nicht begreifen wie eme so kleine Schaar von Rebellen den bareri- 
scheu, würtlembergischen und hessischen Truppen den Einmarsch 
in ihren Landeslheil verweigeren konnten, während doch diese 
ihre deutsche Brüder nichts anders wollten als die Gränze von 
Frankreich zu besehen, um einem etwaigen Einfall der Fran­
zosen in rechter Zeit zu begegnen. Nachdem nun aber das 
württembergische Militär in Donaueschingen eingcrückt ist, 
haben sich die in einer Zahl von 5—600 republikanisch-gesinn 
ten Rebellen eiligst entfernt, nur die Anführer Hecker und 
Stnwe sollen sich noch eine Stunde verweilt haben, während 
die aus etwa 3200 Mann bestehende Division bereits in Do­
naueschingen stand. — Die bayerischen Truppen welche über 
Mößkirch und Pfullendorf ins badische eingcrückt sind, ziehen 
sich nach der Schweizergränze, um diese republikanischen Vögel, 
im Falle ihres Zuges dahin, in Empfang zu nehmen. — Von 
St. Blasien wird unterm 19 April gemeldet daß in der ver­
gangenen Nacht der Pfarrhof in Urberg von einer Hecker'schen 
Horde angegriffen und der Pfarrer grausam mißhandelt und, w»e 
man sagt, auch geplündert wurde.

Dult- Anzeige.
B. Rosenbusch ans Pfersee

empfiehlt sein

Tuch - und Mode-Waaren-Lager
zu geneigter Abnahme.

Das Gewölbe befindet sich im Freiherrlich von Gumppenberg'schen 
Hause, oberhalb des Hotels zu den Drei Mohren" mit Firma versehen.


